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Aſſiſi, Meinolph, Vrigitta, Hubert, Cäeilia, Clemens, Franz 4  , Barbara
und Jodokus. Wo dieſe Patroeinien gefeiert werden, dürften dieſe Predigten nichtelten ein willkommener ehelf ſein. Im übrigen gilt auch von dieſem zweitenJahrgang Q8 von dem erſten Geſagte V der theologiſch⸗praktiſchen Quartalſchriette 160 bis 161, Linz. ird hiemit auch dieſer zweite JahrgangFreunden gedruckter Predigten empfohlen.

Sarajevo (Bosnien). Joh. Danner 2—55 Theologieprofeſſor.
28) Wanderungenur Rom. kizzen, Bilder und Schilderungen

aus der ewigen Stadt 1  on IDr Robert Klimſch, ehemaligem Kaplan
der Anima. Ulrich Moſers Buchhandlung. Graz. —1894 Preis broſch.
fl 1.80 9.— geb. 2.40 NM  N 4.—

Da haben tr über Rom einmal ein Buch, Iu dem .—  — päpſtliche
Rom nicht geſchim wird Auch manche katholiſche Schriftſteller glaubten
S ihrer Wahrheitsliebe ſchuldig 3 ſein, die etwaigen Mängel In Kom
ar hervorzukehren, ſo daſs der geduldige Leſer oft ziemlich verſtimmt das
Buch weglegte. Ganz anders unſer „Wanderer durch Rom.“

Mit noch ungetrübtem Auge, mit friſchem Geiſte blickt hin auf die
Sieben⸗Hügel⸗-Stadt, durch den Anblick der ewigen BRBoma mit ihren Den  ürdigkeiten aus ELr und meuer Zeit wie bezaubert, greift zur Feder, vill Uuns
ſeine Eindrücke ſchildern und ein der ewigen Weltſtadt Uun entrollen; ſeine
anſchauliche, anziehende Darſtellungsweiſe eſſelt uUns, Dtr fühlen Uuns eingenommen
und begeiſtert für die Hauptſtadt der katholiſchen Die Schattenſeiten ſind
Ni ſo ar und düſter aufgetragen, daſs ſie den Eindruck des Ganzen ſtörten.Bei einer zweiten Auflage, die hoffentlich bald erſcheinen wird, wünſchten wir
einige flüchtig hingeworfene Skizzen mehr gefeilt, ebenſo die italieniſche
Orthographie mehr berückſichtigt 3u ſehen

Sarajevo. Profeſſor 2  N  dolf Hüninger 8
Die ſocialiſtiſche Staatsidee beleuchtet Urch Thomas

Aquin. Dargeſtellt Dir Ceslaus M Schneider. 80 98 Seiten.
Bonifaciusdruckerei. Paderborn. 1894. Preis M —7 5 —

Dem Miſsbrauche mit Stellen den Werken de Aquinaten gegenüber,
bvie ihn die Socialiſten un Wort und Schrift lieben, iſt der Hauptzweck
vorliegender Darſtellung, beſonders n den für die geſellſchaftliche Ordnung
unſerer Tage wichtigen Punkten, die ſichere Lehre de  S  8 Engels der Schule
lar vorzulegen.

Nach einer Einleitung über den Zweck der ſtaatlichen Ordnung werden
in vier Capiteln behandelt: die zwei a u

claſſen Im Staate, die Er
werbsquellen, die Familie, Widerlegung des. Communismus. Inder Einleitung, wie V jedem Capitel ird der entſprechende Text aus Thomas
vorgelegt und daran rech praktiſche, ſachverſtändige Bemerkungen angeſchloſſen.Das Schriftchen iſt gewiſs 9 zeitgemäß.

Neuötting, Oberbayern. E oſephus ⁴ Leoniſſa Cap.
30) Kurze Lebensgeſchichte des Dieners oOottes

Paſſerat, Generalvicars der Congregation ——  — allerheiligſten Erlöſers.
Nach dem Franzöſiſchen herausgegeben von P Joſef Alois Krebs

88 Meit biſchöflicher Approbation. Diülmen. 1894 124 Seiten.
Preis broſch. M. —.5 ＋ —.8 eh M  4. —

2  — Herausgeber iſt ſeit langen Jahren rühmlich bekannt al.  D Hagiograph(hl. Magdalena Pazzis, ſelige aſalle) und als Verfaſſer zahlreicher,



—— —
ſchöner Und zweckmäßiger Gebetbücher. H  ier bietet er die Biographie eines
Ordensgenoſſen, der in Jahre 1858 im Rufe der Heiligkeit geſtorben iſt

In Frankreich 9  en, vurde ⁵

ſef Paſſera Iu Warſchau ſeligen
P Hofbauer u die Congregation aufgenomm en. Nachdem EL Oberer N II
gegründeten Häuſern Iu der deutſchen und franzöſiſchen Schweiz geweſen, wurde

nach Hofbauers Tod (1820) Generalviear der Congregation und wirkte
al  8  8 olcher uu Wien bis zur Vertreibung der Redemptoriſten Ur 6¹ verhetzten
Pöbel (1848) Nachdem nahezu —44  ahre ſegensreich das Amt eines Oberen
verſehen, bat er 76 9  .  ahre alt, Enthebung von ſeinem Amt V  Sar bisher
ein treuer, beſonders die Imiu liebender Ordensmann, ein eifriger Prediger
und Exereitienmeiſter, ein unermüdeter Beichtvater, ein umſichtiger Oberer e⸗
weſen, ſo var die letzten acht Jahre ſeines Lebens, die er in Belgien zubrachte,
das Muſter heroiſcher Geduld und Gottergebenheit. Da e. Büchlein wird
dem Le

ſer gewiſs 8. großer Erbauung dienen. Das wunderſchöne Porträt, welches
dasſelbe ziert, iſt der Spiegel einer ſchönen Seele.

Bamberg. IOr H Weber, Lycealprofeſſor.
10 Der Menſch und ſein Ziel. Kach einem alten Geiſtes⸗

manne bearbeitet von einem Prieſter der Erzdiöceſe München⸗Freiſing.
M  (it Approbation de  2 hochwürdigſten Biſchofs von Rotteuburg. Roth'ſche
Verlagshandlung. Stuttgart. 150 — 120. Preis M

—34—
Dieſes beſcheidene Büchlein behandelt u ſchlichter, faſslicher und anſprechender

Weiſe die Grundwahrheit Ziele 5 Menſchen und die einſchlägigen Stoffe,
alſo die Icht, 3u dienen Uund 3u lieben, die Hilfsmittel und den Gebrauch
der eſchöpfe, inſofern dieſe nämlich die Erreichung des Zieles erleichtern und
ördern oder aber erſchweren und verhindern können. Das Werkchen iſt gehalt—
00 und lehrreich und kann frommen Seelen 3u erbaͤulicher, geiſtlicher Leſung
beſtens empfohlen werden.

In  5.• I Lukas Hausmann, Carmelit.

Neue Rutflagen
Handbuch der zutholiſchen iturgik. Von IDr Valentin Thalhofer.
Zweite Auflage. Erſten Bandes er Abtheilung. Bearbeitet von Doctor
Adalbert Ebner, Domviear und Docent u biſchöflichen Lyceum M
Eichſtätt. Approbiert. Herder. Freiburg. 1894. XII und 2 Seiten.
Preis W  . 4.— fl 2.48, geb. M 6.— ＋ 12  ND

Wenn jemand berufen ÿwar, ein Handbuch Ur das Studium der Liturgik
verfaſſen, 0 CS der verſtorbene unvergeſsliche Dr. Thalhofer Seine N  7

faſſende Gelehrſamkeit mit gründlicher dogmatiſcher Bildung, ſeine langjährige
Uebung im praktiſchen Le  he und Erziehungsfache und In einer Perſon iune
wohnende kindliche Frömmigkeit ermöglichten ein Werk, welches ie das vor
liegende von oberflächlicher Behandlung wie von trockenem Schematiſieren gleichweit
entfernt dem erus als inſtructive und begeiſternde Lectüre einerſeits und al
ſchätzbares Nachſchlagebuch anderſeits dienen wird Ur die ielen Freunde,
welche ſich Thalhofer In ſeinem Lehramte erwarb, war das erk vor dem
Schickſal bewahrt, Unvollendet liegen bleiben müſſen, vas man 1887 mit
Grund befürchtete. Bekanntlich beſorgte Dr. Andreas Schmid Iu anerkennenswerter
Weiſe die Herausgabe der letzten Abſchnitte nach des Verfaſſers Hörſaaldictat.In ganz beſonderes Verdienſt aber erwir ich der Herausgeber der
zweiten Auflage der Thalhofer'ſchen Liturgik, Dr. A. Ebner. Mit rührender Pietät


